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Die Aufgabe
Sammeln von Daten für Planung und Abrechnung.  
Aufnahme und Dokumentation von Bestand.
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Voraussetzungen

 �Der Feldrechner ist mit einem Tachymeter  
oder GNSS Rover verbunden.

 �Sie sind im richtigen Projekt und Job.

 �Tachymeter: Sie sind richtig stationiert.

 �GNSS: Positionsgenauigkeit und  
Koordinatensystem passen.
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1. Hier wird das aktuelle Projekt und Job angezeigt. 
Durch Tippen öffnet sich die Übersicht.

3. Mit dem Plus können Sie neue Projekte 
anlegen. Bei Jobs funktioniert es genauso.

2. Das aktuelle  
Projekt wird
gelb hinterlegt.

Projekt und Job anlegen



6

� Ein Projekt ist z. B. eine Baustelle.

� Jobs sind einzelne Aufgaben oder Messtage.

5. Sie können Daten  
jetzt oder später  
importieren.

6. Nehmen Sie hier  
am besten keine  
Änderungen vor.

4. Geben Sie einen
eindeutigen Namen  
ein. Beschreibung ist  
optional.
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Messzeile
Die Messzeile steuert die Messung.  
Es stehen Schaltflächen zur Verfügung, 
die frei belegt werden können.

Tippen und halten Sie dafür eine der  
Tasten. Es öffnet sich ein Menü, in dem 
Sie die gewünschte Funktionen auf die 
Tasten legen können.

Je nach Instrument, Messmodus und  
Prismeneinstellung sind andere  
Funktionen verfügbar.

Empfehlung:
 ��Start / Mess+Speic
 ��Code
 ��Start Linie



8

Schaltet diese Schaltfläche aus

Langes Tippen und Halten auf eine der 
Optionen fügt sie den Favoriten hinzu.
(Nur iCON site)



�Besser ist es, immer die gleiche Codeliste 
zu benutzen und zu importieren.
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Codes

Ein Projekt fängt ohne Codeliste an.
[FreeCode] fordert Sie bei jedem  
gespeicherten Punkt auf, einen Code  
zu vergeben.

Neuer Code

Verwenden Sie Codes, um gemessene Punkte und Linien voneinander  
zu unterscheiden (Bord, Kabel, GelH, Baum …). Dies erleichtert die  
Auswertung im Innendienst. 

Beim Export als DXF werden codierte Objekte auf gleichnamige Layer 
gelegt und behalten das Symbol.
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Definieren Sie einen  
eindeutigen kurzen  
Codenamen.

(Optional) Geben  
Sie dem Code eine 
Beschreibung.

(Optional) Definieren  
Sie Attribute.

Geben Sie eine Liste 
von Optionen ein.

Text = Text oder 
Zahlen

Wert = nur Zahlen

(Optional) Wählen Sie ein passendes 
Symbol für den Code.
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Wenn Sie mit Attributen arbeiten, legen Sie am besten statt der 
Codetaste die Attributtaste in die Messleiste.

Tippen öffnet das  
Fenster zum Ändern 
von Punktnummer,  
Code und Attributen. Setzen Sie den  

Haken, dann  
erscheint diese  
Abfrage nach  
jedem gespei- 
cherten Punkt.
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Messmodus und Kommunikation (GNSS)
Hier können Sie  
Einstellungen und  
Status der Korrektur- 
daten sehen.

Unter [Messmodus] können Sie von 
[Sofort] auf [Mittel] umstellen. Nutzen 
Sie mit Neigungskompensation der iCG70 
nur [Sofort]-Messungen.

Die 3 Methoden mit Mittelung  
können benutzt werden,  
um Festpunkte mit höherer  
Genauigkeit einzumessen. 
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Messmodus und Prisma (Tachymeter)

[Locked] bedeutet, das Tachymeter  
hat das Prisma erfasst und verfolgt es. 

Motorisierte Tachymeter können Prismen 
dauerhaft verfolgen und durchgehend  
messen. Sie müssen nur noch „Speichern“. 
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Achtung!
Falscher Prismentyp: 
 Lage falsch

Falsche Prismenhöhe: 
 Höhe falsch

Die aktuellen Ziel Einstellungen: Prisma/Höhe

Stellen Sie Ihren  
Prismentyp ein.

Stellen Sie die 
Prismenhöhe ein.

Lassen Sie das 
Tachymeter nach 
Prismen suchen, 
wenn es sie  
verloren hat.
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Prismentyp

Prismenhöhe

Ohne Prisma.  
Z. B. direkt aufs  
Mauerwerk. 
[Prismenhöhe]  
i.d.R. 0  m

3×, falls Sie andere 
(Fremd-) Prismen  
nutzen.

Standard [Leica 
rund] mit 34,4  mm

2× Benutzerdefiniert 
(zum Ändern halten)

MPR122  
ohne Lotstock

MPR122 mit  
Lotstock und 
Platte oder Spitze

[Kanalmessstab]

Direkteingabe



Power Search  
Sucht erst einen 
Bereich vor dem 
Tachymeter, dann 
im Kreis.

Manuelle Suche  
Zum Ausrichten  
des Tachymeter

Suchfenster 
Muss pro Stand-
punkt definiert 
werden.

Drehrichtung 
[rechts] oder 
[links] findet das 
erste Prisma in  
der ausgewählten 
Richtung.
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Prismensuche
Für Tachymeter mit Robotik.

Öffnet den Such-Pilot

Suchpilot
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[Target Snap] und [Ziele ausblenden] sind Zusatzfunktionen, die Ihnen Zeit sparen, 
wenn Sie mit länger aufgestellten Prismen arbeiten. 

Das Tachymeter sucht die  
Umgebung ab und zeigt alle  
gefundenen Prismen an. Sie 
können entscheiden, welche  
für die Suchfunktion ignoriert 
werden sollen.

Die Suchfunktion  
ignoriert Prismen, die 
auf Punkten aufgebaut 
sind, die für die aktuelle 
Stationierung benutzt 
wurden.

Diese Funktionen müssen mit zusätzlichen Lizenzen erworben werden  
und helfen nicht bei bewegten Reflektoren. 



18

Aufmaß
Das einfachste Element ist der Punkt. Straßen-
einbauten, Geländehöhen oder Bohrpunkte sind 
klassische Punkt-Elemente.

Durch Tippen der [Start Linie]-Schaltfläche be-
ginnt mit dem nächsten gemessenen Punkt eine 
Linie, die fortgesetzt wird bis Sie die Schaltfläche 
[Stop Linie] tippen. Bordstein, Gebäudekanten  
oder Belagsgrenzen sind klassische Linien- 
Elemente.

Bögen sind Sonderformen 
von Linien. Aktivieren Sie den 
Bogen im Werkzeugkasten. 

Bögen definieren sich immer 
durch 3 Punkte: Start, Scheitel 
und Ende. Nach dem Endpunkt 
deaktiviert sich die Bogenfunk-
tion automatisch.



Zeichnen Sie fehlende Elemen-
te, verbinden Sie Punkte und 
erzeugen Sie Parallelen aus 
genommenen Maßen für Breite, 
z. B. Bordsteinbreite 17 cm.
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 Tipp 1:  
Messung vervollständigen mit [Zeichnen Plus]

Sieht seltsam aus, aber  
Sie haben bereits, was Sie  
für das Aufmaß brauchen. 

Fertig

 �Siehe auch Spickzettel  
„Zeichnen und  
Punkte erzeugen“
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Kamera
Wenn der Feldrechner eine Kamera hat,  
können Sie Fotos mit gemessenen Punkten 
verknüpfen. Dies macht die Auswertung  
einfacher.

Dazu muss die Kamera in der Messzeile oder  
den [Favoriten] sein.

Kamera am CC80 
Punkte mit verknüpftem Foto 
haben ein kleines Bildsymbol.
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Letztes Bild

Foto machen

Einstellungen Galerie
Haken setzen, dann kommt die Kamera 
nach jedem gespeicherten Punkt.
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Anzahl der verknüpften Punkte

Weitere Punkte verknüpfen

Foto bearbeiten

Filter

Beim Export des Jobs als DXF 
erzeugt iCON einen Ordner mit 
den verknüpften Fotos.  
Gängige CAD Programme  
können die DXF-Dateien inkl. 
Fotos öffnen. Dafür muss der 
Ordner „neben“ der DXF-Datei 
gespeichert sein.
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Punktliste
Gespeicherte Punkte stehen in einer Tabelle. Dort können Sie Punkte prüfen, eingeben, 
ändern oder löschen.

In der Vorauswahl können 
Sie die Jobs oder Referenzen 
auswählen, deren Punkte Sie 
sehen wollen.

Mit den Pfeilen  
blättern Sie durch  
die Anzeige.
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Sie können die An- 
zeige konfigurieren,  
indem Sie die Kachel  
antippen und halten.

Bei den Werkzeugen finden  
Sie Optionen zum Bearbeiten  
gemessener Punkte.
Z. B. können Sie Codes ändern.
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Speichern und Export
iCON speichert Messdaten permanent in eine Datenbank auf dem CC80.

Sie können ohne einen speziellen Speicherbefehl jederzeit zwischen Projekten und Jobs 
wechseln. Bei unsachgemäßem Herunterfahren kann es aber zu Datenverlusten kommen. 

Zum Exportieren Ihrer Daten in eine Auswahl an gängigen Formaten, tippen Sie im  
Hauptmenü auf:
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Sie können beim Export frei entscheiden, welche Daten aus welchen Jobs Sie aus dem 
aktivem Projekt exportieren.

1. Wählen 
Sie den Typ. 
Daten sind 
Messdaten.

2. Wählen Sie einen oder 
mehrere Jobs aus.

4. Auf internem 
Speicher,  
Benutzerdefi-
nierten Ordner 
oder USB-Stick

3. Wählen Sie  
ein Format.

Pfeil bedeutet, dass es  
Einstellungsoptionen zu  
diesem Format gibt.


